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ill Ige meine

O-cgan bet fcfyweqertfcfyen ^rmee*

Per $a)mx). llUttôrjeitfciutft XXV. Jcujrgattg.

Safel, 25. «ngujl V. S^rf-ang. 1859. \%r. 33,
¦Die f<^tDctscrlfct>e SWltttarjcttwng erfcfyc'nt tn wodjcntttctien rDoppeïnummern, unb jwar jewettcn am rDeimctftag. £er ^refs tit

©nbe 1858 ift franco burd) bte ganje ©djwefj $r. 7. —. ©te QSeftcttitngen «erben bfrcct an bfe 33ertag6f)anb{ung „lite Sri) to ci 9-

tjtjufer'fel,* VerlagebucljbanMunfl in fSofel" abrefftrt,ber Setrag wirb bet ben auêroârttgen Slbonnenten burd) 9cad)nafinu erfreuen

SßerantwertHäe Sftebaftion : £ané 2Btelanb, Dberfttfeutenant.

Abonnemente auf bte ®d»wetjertfd»e «JJHlttär*
Seitung »»erben %u jeber Seit angenommen; man
muß ftd» öeftbalb an ba* näcfeftgelegene «tJoffamt
ober an bie ®$to«ltôautae'fcbe r8erlaa$bud>feanb«
l«ttg i« 3>afel toenben ; bie MSfeer erfefeienenen
Stummem werben, fo weit bei IBorratfe" an*:
reidfet, nadfegeliefert.

{Der «Borfianb ber eibq. 9WiKtéra,efenf*aft
an feie «Sektionen berfelben.

©etrette* liebe Eitgenoffen*
SBaffenbrüter!

Slm fcfeöttcn Semon ift pergongeneö Sahr unfereö

Kontonö unt unferer lieben Vaterftott ed>aff-
feoufen getaefet unt tenfelbcn tie grettte bereitet

roorten* in tiefem Safere tie Offtjiere ter fefewei-

jertfefeen Strmee bei ftefe ju ©afte ju feben.

Ungewöhnliche Ercigniffe hoben tiefeö grühjohr
tie Begehung teö gefteö in groge gefteüt; um fo

mehr gereidu eö unö jum Vergnügen/ toß tie
Seitumftänte eö tenitoefe geftattett/ tie Verfomm-

lung abjuhotten.
SKÖ tefeteö Sahr tie ©cfeüfefeaft in Saufonnc

tagte* tad)te woht SRiemant/ taß in fo naher Seit
tic Kriegöfadel entjüntet unt bii hart an unfere

©renjen gefcbleutcrt würte; «Rtemant toebte wohl,
toß ter fommente grühftng and) einen Sbeit un»

ferer Slrmee unter ten SBaffen an ten betrübten

©renjen treffen roürte.
SBenn ober fcfeon im Sahre 1856 toö ©efewei-

jervolf in fo erhebenter SBeife gejeigt hat, roie

tfecuer ihm fein Vaterlant am £crjen liegt/ fo

wor eö ouefe in tiefem Sabre niefet minter
bereit/ mit ©ut unb Blut für feine Unabhängigfeit
einjuftehen; ouefe tic fd)weijerifcfee Slrmee/ ter ju-
näcfeft tie Slufgobe ter Verthcitigung unfercr frei*
math jufäüt/ ftant freutig bereit/ auf ten erften

SRuf unferer Bunteöbehörten jetc ungebüfertiefee

Sumuthung mit Energie jurüdjuweifen.
©iefe ©efahren ftnt jwar jefet für ten Slugen-

blid wieter befettigt/ oüein wer fann ftefe oerfeefe-

fett/ taß tiefe SRubc nur eine trügliche ift/ taß
über furj oter lang tic Verroidlungcn nur in um
fo größerem «Waßftabe ftd) wieterbolen muffen; ift
cö ta niebt Pflicht eineö jeten braven SBebrman*
neö/ inöbefontcre ober teö Offtjicrö* jete ©ete-

genheit ju benufeen* um ftch fo auöjttbilten, toß cr
in Sagen ter ©efabr feiner Slufgabe gewaefefen.

SBaö aber ift betebenter/ roaö fann roobl neben

ter unö gebotenen Snftruftiott mehr jur foebung
unfereö «Wititärroefenö beitragen* alö cine Ver*
fammlung von Offijiercn fämmttiefecr SBoffengat-

tungen* fämmtlicfeer Kantone/ mit tem %wedt,

-unfere militärifefeet» Einricfeiungen ju besprechen

unt gute SBaffenbrüterfcfeaft ju pflegen?

ÎUk roar rocht gegenfeitigeö Sutraucn nötfeiger

otö in ten jefeigen Sogen/ unb roaö ift geeigneter/
folefeeö ju grünten* olö Sufammenfünfte/ tie unö

©elcgenheit bieten* unfere SBaffenbrüter persönlich

fennen ju lernen? ©tefeö* roertbe Kameraten/
ift tie hohe Beftimmung tiefeö nationalen gefteö.

Sllö £aupttraftantum für tie Beratbungen
haben wir nebft ten laufeuten ©efefeäften tie in

ten citgenöfftfefeen «Rätfeen in Sturcguug gebrachte

grage über Beflcitung unt Sluörüftung uliferer
Strmee beftimmt; auefe türfte roobl tic (efete Srup-
pcnauffteüung ©toff ju Befprcdjungen geben, gür
eine milttärifefee Slbhantiung foli geforgt fein; ju
Beriduerftattung haben roir tie Kantone ©ebropj/

©olothurn* Shurgau unt ©enf oufgefortert. ©outen

©ie aüenfaüö noch roeitere Berathungögegen-

ftätttc vorjufebtagett balu-n, fo erfuchen roir um

baltigc «Wittbeilung.
«Rebft tiefer ernftern Beftimmung hat aber unfer

geft noch eine roeitere : eö fei tiefe Versammlung

auch ein Sag ter greute. ©aö SBcnigC/

roaö roir Euch bieten fötmcii/ fömmt ouö voücm

Jpcrjen.
Sn tiefem ©inne laten roir Euch ein naefe

©efeaffbottfen jur 25. ipouptverfammfung ter eit-
genöfftfehen «Wilitärgefcüfcbaft* tie rotr auf ten

ü. unt 5. (eptember feftgefefet haben; turefe

ein «Programm »verteil wir Euch tie nähern

Veftimmungen mtttheiten. Ein freuut lieber Empfang/
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an die Sektionen derselben.

Getreue, liebe Eidgenossen,

Waffenbrüder.'

Am schönen Leman ist vergangenes Jahr unse-

reö KanionS und unserer lieben Vaterstadt Schaff.
Hausen gedacht und denselben die Freude bereitet

worden, in diesem Jahre die Ofsiziere der
schweizerischen Armee bei stch zu Gaste zu sehen.

Ungewöhnliche Ereignisse haben dieses Frühjahr
die Begehung deS Festes in Frage gestellt; um so

mehr gereicht eS unS zum Vergnügen, daß die

Zeitumstände cS dennoch gestatten/ die Versammlung

abzuhalten.
Als letztes Jahr die Gesellschaft in Lausanne

tagte, dachte wohl Niemand, daß in fo naher Zeit
die Kriegsfackel entzündet und bis hart an unfere

Grenzen geschleudert würde; Niemand dachte wohl,
daß der kommende Frühling auch einen Theil
unserer Armee unter den Waffen an den bedrohten

Grenzen treffen würde.
Wenn aber schon im Jahre 1856 daS Schwei,

zervolk in so erhebender Weise gezeigt hat, wie

theuer ihm sein Vaterland am Herzen liegt, so

war eö auch in diesem Jahre nicht minder
bereit, mit Gut und Blut für feine Unabhängigkeit

einzustehen; auch die fchweizerifche Armee, dcr zu.
nächst die Aufgabe der Vertheidigung uuferer Hei-
math zufällt, stand freudig bereit, auf den ersten

Ruf unferer Bundesbehörden jede ungebührliche

Zumuthung mit Energie zurückzuweisen.

Dicsc Gefahren stnd zwar jetzt für den Augenblick

wieder beseitigt, allein wer kann stch verheh¬

len, daß diese Ruhe nur cine trügliche ist, daß
über kurz odcr lang dic Verwicklungen nur in um
so größerem Maßstabe stch wiederholen müsscn; ist

es da nicht Pflicht eines jeden braven Wehrman-
neö, insbesondere abcr dcS Offiziers, jede Gele-

genheit zu benutzen, um sich so auszubilden, daß er

in Tagen der Gefahr scincr Aufgabe gewachsen.

Waö aber ist belebender, was kann wohl neben

der unS gebotenen Instruktion mehr zur Hebung
unseres MllitärwesenS beitragen, alS eine

Versammlung von Offizieren sämmtlicher Waffengattungen,

sämmtlicher Kantone, mit dem Zwecke,

unsere militärischen Einricht.ungen zu besprechen

und gute Waffenbrüderschaft zu pflegen?
Nie war wohl gegenseitiges Zutrauen nöthiger

alö in den jetzigen Tagen, und waS ist geeigneter,

solches zu gründen, alö Zusammenkünfte, die unS

Gelegenheit bieten, unsere Waffenbrüder persönlich

kennen zu lernen? Dieses, werthe Kameraden,
ist die hohe Bestimmung dieses nationalen Festes.

AlS Haupttraklandum für dic Berathungen
haben wir nebst dcn laufenden Geschäften die in
den eidgenössischen Räthen in Anregung gebrachte

Frage über Bekleidung und Ausrüstung uiiserer

Armec bestimmt; auch dürfte wobl die lcytc Trup,
pcnaufstellutig Stoff zu Besprechungen geben. Für
eine militärische Abhandlung soll gesorgt ftin; zu

Berichterstattung haben wir die Kantone Schwyz,

Solothurn, Thurgau und Gcnf aufgefordert. Sollten

Sic allenfalls noch weitere BerathungSgcgcn-
stände vorzuschlagen haben, fo ersuchen wir um

baldige Mittheilung.
Nebst dieser ernstcrn Bestimmung hat aber unser

Fest noch eine weitere: cS sei diese Versammlung

auch ein Tag dcr Frcudc. Das Wenige,

waö wir Euch bieten können, kömmt auö vollem

Herzen.

In diesem Sinne laden wir Euch ein nach

Schaffhausen zur 25. Hauptversammlung der

eidgenössischen MililärgcftUschafl, die wir auf den

S. und S. September festgesetzt haben; durch

ein Programm werdcn wir Euch die nähern Be-

stimmungcn mittheilen. Ein freun! licher Empfang,
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ein herjiicfeer ipantfcfetog foü Euch roerten, fo gut
Wir fte tn einfacher Sreuberjigfcit ju geben ver=

mögen.
Einfttvetleti empfanget unferen patertäntifcfeen

©ruß* herjlicfeeu SBiüfomm am freien SRbein-

ftrom!
©efeafffeaufett/ ten 5. Sluguft 1859.

JDer IPorflont Ux eibg. JlttlttärgefeUfcfeaft.

©er profitent:
9Iaufà)enbacfe, Kommontont.

©er Slftuar:

Stiert in, Slite-«Wajor.

ecfettJciicrtfcfee fgRUttärgefettfdfeaft.

Programm
für toö Safereöfeft am 3., 4, unt 5. ©ept. 1859

in ©efeafffeaufen.

.eaniftag, 3. ©eptember.

1. «Radjmittagö 4 Uhr roirt tie Vereinöfahnc/
wetefee pom abtretenten Eentrot-Vorftant voti Sau*

fanne begleitet tft/ am Bahnhofe in ©efeaffhoufen

turefe ten neuen Eentrat-Vorftant unt taö geft-
fomite empfangen/ turd) 22 Kanonenfcfeüffe be*

grüßt unt turefe taö Katettenforpö unt teffen

«Wuftf inö Ouartier begleitet.
2. ©aö 0»uartier*Bureau beftntet ftefe über ter

«Reftauration jum liefen gegenüber ter Einfteig-
feoüc, ©affelbe ift geöffnet: ©amftag «Racfemittagö

üon 4—9/2 Uferr ©onntag Vormittagö von 9 biö

9</2 Uhr Slbentö. «Wontag «Öormittogö Oon 9 bii
1 Uhr SRacfemittagö. Sie anfommenten Offtjiere*
wetefee tafelbft ifere geftfarten (für grühftüd unt
«Wittagcffen à gr. 6 berechnet) töfen werten/ fönnen

tort ouefe Billetö für freieö Otuartier be*

jiehett.
3. Um hy2 Uhr Verfammtung ter Slbgeortne*

ten ter ©eftionen im ©roßratböfaate jur Vorbe*

rathung ter Sraftanten (§ 12).
4. Slbentö Vereinigung im Eaftno.

©onntag, 4. ©eptembcr.

5. SWorgenö 6 Uhr Sogroacfee. Um 8 Uhr
Verfammtung ter verfchietenen «SBaffen ju ihren ©e-
parat»©ifeungen. ©enie unt Strtiüerie: im ©tatt-
houö I. ©tod; Kavaüerie: im ©tatthauö II. ©tod;
©cfeüfeen unt Snfanterie: im ©roßratböfaat; ferner

tie «Wilitärärjte im ©ifeungöfaat ter SRegte*

rung.
6. «Racfemittagö Verfammtung int Eaftno, Um

3 Uhr ©pajiergang naefe tem «Rpeinfaü. «Wuft-

falifefec Unterhaltung im £otet ,,©d)weijerhof."

«Wontag, 5. ©eptember.

7. Um 6 Uhr 3 Kanonenfcfeüffe unt Sagwacfee.
Um 7 Uhr Vcrfammlung teö neuen Eentrot-Vor-

ftattteö unt fämmtticfeer Offtuere ouf tem „frtt*
renatfer", wofelbft ter abtretente Ecntral-Vorftaut/
abgeholt von tem geftfomitc/ mit mititärifefeer
Begleitung erfefeeint jur Uebergabe ter Vereinöfahnc

an ten neuen Ecntral-Vorftant. ©ie Uebergabe

roirt turefe 22 Kanonenfcfeüffe gefeiert.
8. Um 7/2 Ufer beginn teö geftjugcö turefe tie

Saune unt Vortergaffe feinuntcr noefe ter ©t.
Sohann.Kircfee in folgenter Ortnung:

1) eine Stbtheilung Säger;
2) tie «Wititärmuftf;
3) tie beiten Eentrat.Vorftänte mit ter Ver¬

einöfahnc;
4) tte Ebrcngäfte;
5) tie übrigen Offtjiere auf 4 ©lietern;
6) eine Slbtheitung Söger.
9. ©ie Verhantlungcn ftnten in ter ©t. %o*

bann-Kircfee ftatt; ten Vorftäntcn unt ten Ehren-
gäften ftnt befotttere «ßfäce vorbehalten. Eivit*
perfonen hoben ftefe auf Benufettng ter Empor-
firefee ju befd)ränfen. — SBäferent ter Verhant-
tungen hat ftd) jeter Offtjier/ ter toö SBort ju
ergreifen wünfebt* on ten «ßräfttenten ju wenten
mit Stngabe feineö «Romeno/ ©rateo unt Kantonö.

10. ifiad) tem ©efetuß ter Verhantlungcn bt'
gibt ftefe ter Sug in früherer Ortnung turd) tie
Vortergaffe unt Vorftatt biö jum greiberg unt
über ten Bahnhof noefe tem Eaftno jum grüfe*
ftüd.

it. ©pajiergang turchö «Wüfefenthal noefe tem
«Wttnotb.

12. um 6 Uhr S»g jum Banfett naefe ter
Kaferne/ wo nur Offtjiere unt Ebrcngäfte Stritt
hoben.

13. ©er erfte Soaft (tem Vaterlant) wirt von
einem «Witgfict teö Eentrat*Vorftauteö* auöge-
broefet; jeter «Retner hat ftefe beim «tfräfthenten

onjumelten.
14. ©ie Senuc betreffent roirt erinnert, toß tie

ettgenöfftfefee gcltbinte ju trogen ift. Bei ten
offtjieüen Versammlungen erfd)cinen tie noefe roefer=

pftid)tigen Offtjiere in großer Uniform (§ 14).
©iejenigett Jüngern Offtjiere/ welchen in ihren bt*
treffenten Kantonen tieStnfcfeaffung terfelben niefet

porgefeferieben ift* ftnt oud) hier niefet an tiefe
Beftimmung gebunten.

15. ©ie Vorftänte ter perfefeietenen lEomiteö

tragen folgentc Erfennungöjeicfeen:
ter eitg. Vorftant wtiti unt rotheö Baut
mit roeiß unt rother ©efeteife;
taö geft*Eomite grün unt fcfeworjcö Baut
unt jwar:

-ter ^räfttent: mit grün unt fefewarjer
©efeteife;

toö Empfangö- unt Ouartier-Eomitc: mit
wtiti uni lila ©efeteife;

taö Ortnungö=Eomite: mit weiß unt orange
©efeteife;

toö ©eforationö-Eomite: mit weiß unt gel*
ber ©efeteife;
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ein herzlicher Handschlag soll Euch werden, so gut
wir sie tn einfacher Treuherzigkeit zu geben

vermögen.

Einstweilen empfanget unseren vaterländischen
Gruß, herzlichen Willkomm am freien Rheinstrom!

Schaffhausen, den 5. August 1859.

Der Vorstand dcr eidg. Militärgesellschaft.
Der Präsident:

Rauschenbach, Kommandant.

Dcr Aktuar:

Stierlin, Aide.Major.

Schweizerische Militärgesellschaft.

Programm
für daö Jahreöfcst am 3., 4. und 5. Sept. 1859

in Schaffhausen.

Samstag, 3. September.

1. Nachmittags 4 Uhr wird die VercinSfahnc,
welche vom abtretenden Central-Vorstand von
Laufanne begleitet ist, am Bahnhofe in Schaffhaufen
durch dcn neuen Central-Vorstand und daS Fest-

komite empfangen, durch 22 Kanoncnfchüsse

begrüßt und durch daS Kadettenkorps und dessen

Musik ins Quartier begleitet.
2. Das Quartier-Bureau besindet sich über der

Restauration zum Riesen gegenüber der Einsteig,
halle. Dasselbe ist geöffnet: Samstag Nachmittags
von 4—9/2 Uhtv Sonntag Vormittags von 9 biS

9t/z Uhr Abends. Montag Vormittags von 9 bis
1 Uhr Nachmittags. Die ankommenden Offiziere,
welche daftlbst ihrc Fcstkarien (für Frühstück und

Mittagessen à Fr. 6 berechnet) löfen werden, können

dort auch Billers für freies Quartier
beziehen.

3. Um 5^ Uhr Verfammlung dcr Abgeordne-
ten der Sektionen im GroßraihSsaale zur
Vorberathung der Traktanden (tz 12).

4. Abends Vereinigung im Casino.

Sonntag, 4. September.

5. Morgens 6 Uhr Tagwache. Um 8 Uhr
Versammlung der verschiedenen Waffen zu ihren Se-
parat-Sitzungen. Genie und Artillerie: im Stadthaus

I. Stock; Kavallerie: im Stadthaus II. Stock;
Schützen und Infanterie: im GroßrathSsaal; ser-

ner die Militärärzte im Sitzungssaal der Regie,
rung.

6. Nachmittags Versammlung im Casino. Um
3 Uhr Spaziergang nach dem Rheinfall.
Musikalische Unterhaltung im Hotel „Schweizcrhof."

Montag, 5. September.

7. Um 6 Uhr 3 Kanonenschüsse und Tagwache.
Um 7 Uhr Versammlung des neuen Central-Vor-

standeö und sämmtlicher Ofsiziere auf dem „Her-
renacker", woselbst der abtretende Central-Vorstand,
abgeholt von dcm Fcsttomite, mit militärischer
Begleitung erscheint zur Uebergabe der VercinSfahnc

an dcn neuen Central-Vorstand. Die Uebergabe

wird durch 22 Kanonenschüsse gefeiert.
8. Um 7/2 Uhr beginn deö FestzugeS durch die

Taune und Vordergasse hinunter nach der St.
Johann-Kirchc in folgender Ordnung:

1) eine Abtheilung Jäger;
2) die Militärmusik;
3) die beiden Central-Vorständc mit dcr Ver¬

cinSfahnc;
4) die Ehrengäste;
5) die übrigen Offiziere auf 4 Gliedern;
6) eine Abtheilung Jäger.
9. Die Verhandlungen finden in der St. Jo-

Hann-Kirche statt; dcn Vorständen und den Ehrengästen

stnd besondere Pläye vorbehalten.
Civilpersonen haben sich auf Benutzung der Emporkirche

zu bcfchränken. — Während der Verhandlungen

hat sich jeder Offizier, der daö Wort zu

ergreife» wünscht, an den Präsidenten zu wenden
mit Angabe seines NamenS, Grades und Kan-
tonS.

10. Nach dem Schluß der Verhandlungen
begibt sich der Zug in früherer Ordnung durch die

Vordergasse und Vorstadt biö znm Freiberg und
über den Bahnhof nach dem Casino zum Frühstück.

11. Spaziergang durchs Mühlenthal nach dem

Munoth.
12. Um 6 Uhr Zug zum Bankett nach dcr Ka.

ferne, wo nur Offiziere und Ehrengäste Zutritt
haben.

13. Der erste Toast (dem Vaterland) wird von
einem Mitglied dcS Central-VorstandcS'
ausgebracht; jeder Redner hat stch beim Präsidenten
anzumelden.

14. Die Tenue betreffend wird erinnert, daß die
eidgenössische Feldbinde zu tragen ist. Bei den

offiziellen Versammlungen erscheinen die noch

wehrpflichtigen Offiziere in großer Uniform (§ 14).
Diejenigen jüngern Offiziere, welchen in ihren
betreffenden Kantonen die Anschaffung derselben nicht
vorgeschrieben ist, stnd auch hier nicht an diese

Bestimmung gebunden.

15. Die Vorstände dcr verschiedenen '.Comites

tragen folgende Erkennungszeichen:
der eidg. Vorstand weiß und rothes Band
mit weiß und rother Schleife;
das Fest-Comite grün und fchwarzeS Band
und zwar:

der Präsident: mit grün und schwarzer

Schleife;
daö Empfangs- und Quartier-Comite: mit

weiß und lila Schleife;
daS OrdnungS-Comite: mit weiß und orange

Schleife;
das Dekorations-Comite: mit weiß und gelber

Schleife;
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